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nepals  vegetations  zonen

erfüllt von der Frische des Bergwindes - ein starker Kontrast 
zu den dichten Dschungeln des Tieflands. In den alpinen Re-
gionen und den spektakulären Hochgebirgslandschaften des 
Himalayas gedeihen nur die widerstandsfähigsten Pflanzen. Die 
schneebedeckten Gipfel und die karge Schönheit der Hoch-
gebirgstundra versetzen in Staunen.

Die Ausstellung bringt die atemberaubende Vielfalt der nep-
alesischen Vegetationszonen näher und zeigt, warum dieses 
Land so besonders ist. Sie verdeutlicht, wie die Natur in Ne-
pal auf engstem Raum eine unglaubliche Bandbreite an Öko-
systemen hervorbringt und verzaubert mit der Schönheit und 
Einzigartigkeit dieses Landes. Ein Besuch, der nicht verpasst 
werden sollte.

Die Ausstellung soll mit Nepals Naturwundern begeistern und 
lädt zu einer unvergesslichen Entdeckungsreise ein.

In unserer Ausstellung möchten wir die Reise durch das 
Paradies der Extreme nach München holen und für jede 
Person erlebbar machen.
Die Ausstellung entführt in die atemberaubende Welt der 
Vegetationszonen Nepals und zeigt, warum dieses kleine 
Land am Fuße des Himalayas so einzigartig und faszinier-
end ist. Von dichten tropischen Dschungeln bis hin zu den 
kargen Höhen der höchsten Berge der Erde - Nepal bietet 
eine unglaubliche Vielfalt an Lebensräumen und Natur-
schönheiten.
Die Reise beginnt in den subtropischen Tieflandwäldern 
des Terai, wo exotische Tierarten und üppige Flora eine 
Oase des Lebens schaffen. Die Vielfalt der Pflanzen und die 
Farbenpracht dieser Region überwältigen die Sinne.

Weiter geht es hinauf in die gemäßigten Wälder der Mittel-
lagen, wo Rhododendron-Wälder und kühle Bergwiesen 
zu finden sind. Hier blühen seltene Blumen und die Luft ist 
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INSTALLATIONSRAUM 4000 - ÜBER 8000 M Ü.M. INFORMATIONSRAUM 1000 - 4000 M Ü. M. ENTDECKERRAUM 60 - 1000 M Ü. M.

Man
go

Pa
lm

en
Zitr

usfr
üch

te

MaisGers
teAmara

nth
Buc

hw
eiz

en

Blum
en

ko
hl

Waln
us

s

Weid
efl

äc
he

Heil
krä

ute
r

Sc
hn

ee
gren

ze

Hirs
e

Pa
pay

a

Bam
bus

Lit
sch

i

Jac
kfr

uc
ht

Zitru
sfr

uc
ht

Orch
idee

n
ReisKart

offelnKe
rnobst

Sa
lbau

m

TROPISCHE ZONE
60 m.ü.M.

SUBTROPISCHE ZONE1000 m.ü.M

GEMÄßIGTE ZONE2000 m.ü.M.

ALPINE ZONE
3000 m.ü.M.

SUBALPINE ZONE
4000 m.ü.M

NIVALE STUFE
5000 m.ü.M.
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